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Herren Kreisliga Staffel 1

SG-Wiesenbach/Bammental : TSG 78 Heidelberg 
Dienstag, 27.09.2022, 20:00 Uhr

Hafner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Gastteam der TSG 78 Heidelberg, als Sascha
Hafner das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber SG-Wiesenbach
/Bammental sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga Staffel 1 musste der Heimverein
in seinem 2. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Sascha
Hafner, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war
das Spiel beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Karl / Höhn verpassten es mit einem 1:3 gegen Albrecht /
Hafner, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Recht kurzen Prozess machten im Anschluss wiederum Keuchel / Höfer beim 3:0
mit Groß / Niemann. Höpfer / Keppler bekamen dann ihre Gegner Spirgath / Vinke indessen beim
deutlichen 7:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Holger Karl nach einer 2:0-Führung gegen Sascha
Hafner. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Was war das für eine
Wendung des Spiels! Finn Keuchel gewann indes sein Spiel gegen Andreas Albrecht eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte überraschend, mit 11:7, 11:7, 11:4. Beim Stand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte dagegen Andreas Höpfer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jan Niemann ab dem Start
und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem
Papier hätte eher erwarten können. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jessica Groß wurden am
Nachbartisch Magnus Höfer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nur einen
Satzerfolg verbuchte danach Frank Höhn bei seiner Pleite gegen Tobias Vinke. Beim 0:3 gegen
Philipp Spirgath fand Frank Keppler von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler SG-
Wiesenbach/Bammental und TSG 78 Heidelberg. Holger Karl gegen Andreas Albrecht hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Finn Keuchel in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Sascha Hafner.
Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird SG-Wiesenbach/Bammental am 08.10.2022 gegen den TTC
Hockenheim III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 10.10.2022 gegen den TTC Wiesloch-Baiertal II mitnehmen.

 Statistik:
 SG-Wiesenbach/Bammental

Doppel: Karl / Höhn 0:1, Keuchel / Höfer 1:0, Höpfer / Keppler 0:1 
Einzel: H. Karl 0:2, F. Keuchel 1:1, A. Höpfer 0:1, M. Höfer 0:1, F. Höhn 0:1, F. Keppler 0:1 
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 TSG 78 Heidelberg
Doppel: Groß / Niemann 0:1, Albrecht / Hafner 1:0, Spirgath / Vinke 1:0 
Einzel: A. Albrecht 1:1, S. Hafner 2:0, J. Groß 1:0, J. Niemann 1:0, P. Spirgath 1:0, T. Vinke 1:0


